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Grammatik 4. Klasse

Das Alphabet XE "Alphabet" 
[image: image1.png]



hat 26 Buchstaben, dazu gehören:

 5 Selbstlaute XE "Selbstlaute"  (Vokale):


a, e, i, o, u,

21 Mitlaute XE "Mitlaute"  (Konsonanten):
b, c, d, f, g, h, j, k, l, m, n, 

p, q, r, s, t, v, w, x, y, z

Es kommen noch dazu:

Zwielaute XE "Zwielaute"  (Diphthonge):
ei, eu, au, (ai) 

Umlaute XE "Umlaute" 
ä, ö, ü, äu

[image: image2.jpg]Mit Frevde
http://www.veritas.at leichter ernen:




Laute XE "Laute"  kann man hören. 

Buchstaben XE "Buchstaben"  kann man sehen und schreiben.
[image: image61.wmf]
Buchstaben sind Zeichen für Laute.

die wortarten

 XE "Wortarten" 
	Nomen
Hauptwörter


Sie kommen meistens mit einem Artikel vor.

der Löffel
die Gabel
	Verben
Zeitwörter


Es können die drei Stammformen gebildet werden.

essen, aß, gegessen
	Adjektive
Eigenschafts-
wörter

Diese Wörter kannst du steigern

groß, größer, 
am größten
	Artikel
Geschlechts-wörter

Diese Wörter kannst du vor ein Nomen setzen.
der, die, das
ein, eine, ein
	Pronomen
Fürwörter


Diese Wörter kannst du für ein Nomen verwenden.

du, wir, mein, diese, welche

	z. B.: 
Welt, Leben, Jahr, Buch, Zeit, Vater, Liebe
	z. B.: 
kommen, finden, sein, haben, müssen, machen
	z. B.: 
groß, lieb, gut, weit, spät, fleißig, ehrlich
	z. B.:
der, die, den, des, ein, einem, eine
	z. B.:
ich, mir, sich, jene, man, jemand, kein

	Adverbien
Umstandswörter

Du kannst sie im Satz allein umstellen.

Die Kinder kommen bald nach Hause.
	Konjunktionen
Bindewörter

Sie verbinden Wörter und Sätze.


Paul und Peter fragen, ob sie kommen dürfen.
	Präpositionen
Vorwörter

Sie stehen vor Nomen, deren Fall sie bestimmen.

beim Eck
(3. Fall)
	Numerale
 

Die zeigen an, wie oft etwas vorkommt.

zweite, Million, Dutzend
	Interjektionen
Ausrufwörter

Diese Wörter können auch als Satz alleine stehen.

Ja! Oh! Au!


	z. B.:
auch, nur, hinten, wann, gern, sehr, jetzt
	z. B.:
und, dass, aber, wann, oder, doch, weil
	z. B.:
in, zu, mit, bei, gegen, über, vor
	z. B.:
ein, zwanzig, manche, ein paar, dreimal, der Fünfte, siebenfach
	z. B.:
Hurra! O weh! Pfui! Oha! Ei, ei!
Mietz! Hallo!


das verb XE "Verb"  (zeitwort)

Verben sind Wörter wie laufen, schwimmen, reiten.

[image: image3.jpg]Mit Frevde
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[image: image4.wmf][image: image5.wmf]Das Verb teilt uns mit, was geschieht. (Ich lese ein Buch.)
Das Verb teilt uns auch mit, wann etwas geschieht. (Ich werde einen Brief schreiben.)

Arten des Verbs (Zeitworts)

· Hauptverb XE "Hauptverb" 
:
Das sind die meisten Verben: z. B. laufen, schwimmen, reiten ...

· Hilfsverb XE "Hilfsverb"  (Hilfszeitwort der Zeit XE "Hilfszeitwort der Zeit" )


Diese Wörter helfen die Zeitformen zu bilden: 
haben (habe, habt, hat)


sein (bin, bist, sind, seid)


werden (werde, wirst ...)

· Modalverb XE "Modalverb"  (Hilfzeitwort der Aussage XE "Hilfzeitwort der Aussage" )

Diese Wörter helfen uns, die Bedeutung eines Satzes zu ändern.
Das Modalverb ist immer mit dem Infinitiv eines anderen Verbs verbunden.
Modalverben sind: dürfen, können, mögen (möchten), müssen, 


  sollen, wollen.


z. B.: Ich will schlafen. Er soll sofort kommen. Sei darf mitspielen.

[image: image6.wmf][image: image7.wmf][image: image8.wmf]

Wunsch

Aufforderung
Erlaubnis




[image: image9.wmf][image: image10.wmf][image: image11.wmf]
Sie muss essen. Er kann Auto fahren. Ich möchte Erfolg haben.




Befehl

Möglichkeit
Wunsch

· Modifizierende Verben XE "Modifizierende Verben" 

bewirken wie die Modalverben eine Abstufung der Aussage. 
Modifizierende Verben sind z. B.: meinen, scheinen, gedenken, pflegen ...

[image: image12.wmf]Aussageweisen des Verbs XE "Aussageweisen des Verbs" 
a) [image: image13.wmf]Indikativ XE "Indikativ"  (Wirklichkeitsform)
Das ist die Form, die du normalerweise beim Reden 
und Schreiben gebrauchst.
z. B.: Er plant eine Tournee (aktiv). 

 
 Eine Tournee ist geplant. (passiv).


Auch in der direkten Rede stehen die Verben normalerweise im Indikativ!

[image: image14.wmf][image: image15.wmf] 

b) Konjunktiv XE "Konjunktiv"  (Möglichkeitsform)
Wenn eine Person etwas weitererzählt, 
was eine andere Person gesagt hat, nennt man das indirekte Rede. 

In einer indirekten Rede XE "Indirekte Rede"  ist die Verbform der Konjunktiv I. 

z. B.: Er behauptet, er sei krank. Er sagt, er komme gleich. 

Eine Tournee sei geplant.
Der Konjunktiv I wird mit dem Infinitiv gebildet. Er unterscheidet sich nur wenig oder gar nicht von der Form des Präsens.
z. B.: ich sehe (von: sehen), sie laufe (von: laufen), es regne (von: regnen)

	Indikativ
Präs.
	Konjunktiv I
	
	Indikativ
Präs.
	Konjunktiv I
	
	Indikativ
Präs.
	Konjunktiv I

	ich sehe
	ich sehe
	
	ich laufe
	ich laufe
	
	ich komme
	ich komme

	du siehst
	du sehest
	
	du läufst
	du laufest
	
	du kommst
	du kommest

	er sieht
	er sehe
	
	er läuft
	er laufe
	
	er kommt
	er komme

	wir sehen
	wir sehen
	
	wir laufen
	wir laufen
	
	wir kommen
	wir kommen

	ihr seht
	ihr sehet
	
	ihr lauft
	ihr laufet
	
	ihr kommt
	ihr kommet

	sie sehen
	sie sehen
	
	sie laufen
	sie laufen
	
	sie kommen
	sie kommen


[image: image16.wmf] ACHTUNG!

Bei der Umformung von der direkten in die 
indirekte Rede ändern sich die Pronomen.

[image: image17.wmf][image: image18.wmf]z. B.: Maria sagt: „Ich freue mich schon auf die nächsten Ferien.“


Maria sagt, sie freue sich schon auf die nächsten Ferien.


Wenn sich der Indikativ und der Konjunktiv I nicht unterscheiden, wird in der indirekten Rede statt des KonjunktivsI der Konjunktiv II verwendet.
Der Konjunktiv II wird mit dem Präteritum gebildet.
z. B.: er kam ( er käme

	Infinitiv  

	Konjunktiv I
	Präteritum
	Konjunktiv II

	lassen

	er lasse
	er ließ

	er ließe

	finden
(
	er finde
	er fand 
(
	er fände

	sein


(
	er sei
	er war

	er wäre

	haben

	er habe
	er hatte
(
	er hätte

	werden
(
	er werde
	er wurde
(
	er würde


[image: image19.wmf][image: image20.wmf]Mit dem Konjunktiv II XE "Konjunktiv II"  drückt man auch etwas aus, was nur gedacht, stark angezweifelt oder scheinbar unmöglich ist (einen Wunsch oder eine vorsichtige Behauptung).
 z. B.: Wenn er Zeit hätte, käme er.

Wenn ich Millionär wäre, könnte ich mir vieles kaufen.

Manchmal unterscheidet sich der Konjunktiv nicht vom Indikativ:
z. B.: baute, kaufte, ...
Solche oder ungewöhnliche Formen des Konjunktivs II werden durch 
„würde + Infinitiv“ umschrieben:
z. B.: baute ( würde bauen, spräche ( würde sprechen, grübe ( würde graben

[image: image21.wmf]
c) [image: image22.wmf]Imperativ XE "Imperativ"  (Befehlsform):
Komm her! ( Befehlsform in der Einzahl
Kommt her! ( Befehlsform in der Mehrzahl

Verhaltensrichtungen des Verbs XE "Verhaltensrichtungen" 

 XE "Verhaltensrichtungen" 
a) [image: image23.wmf]aktiv XE "Verhaltensrichtungen des Verbs:aktiv" \t "Siehe" : Er repariert das Auto.
In diesem Satz tut das Subjekt etwas.– Es ist aktiv.
(Die handelnde Person steht im Vordergrund.)

b) passiv XE "Verhaltensrichtungen des Verbs:passiv" : Das Auto wird repariert.
In diesem Satz passiert mit dem Subjekt etwas. – Es ist passiv.
(Das Geschehen steht im Vordergrund.)
Es ist also wichtig, was geschieht. 
Passivsätze werden vor allem in Texten verwendet, in denen Vorgänge beschrieben werden und das Subjekt in den Hintergrund tritt. 
Solche Texte sind: Arbeitsanleitungen, Rezepte, Meldungen und Vorschriften von Behörden.

Formen des Passivs XE "Formen des Passivs" 
a) [image: image24.wmf][image: image25.wmf][image: image26.wmf][image: image27.wmf]Vorgangspassiv XE "Formen des Passivs:Vorgangspassiv"  (Etwas geschieht gerade.)

Bildung: mit  werden + Partizip II


z. B.: Das Bild wird gemalt.


b) [image: image28.wmf][image: image29.wmf][image: image30.wmf]Zustandspassiv XE "Formen des Passivs:Zustandspassiv"  (Es ist bereits geschehen.)

Bildung: mit sein + Partizip II


z. B.: Das Bild ist gemalt.

Zeitformen des Passivs XE "Zeitformen des Passivs" 
Das Passiv kann in verschiedenen Zeitformen gebildet werden. In der geschriebenen Sprache braucht man am häufigsten Präsens und Präteritum.

	
	Präsens
	Präteritum

	Vorgangspassiv
	Die Autobahn wird gesperrt.
	Die Autobahn wurde gesperrt.

	Zustandspassiv
	Die Autobahn ist gesperrt.
	Die Autobahn war gesperrt.


Unbestimmte Formen des Verbs XE "Unbestimmte Formen des Verbs" 
1. Infinitiv XE "Infinitiv"  (Nennform)

Diese Form ist die Grundform eines Verbs und endet auf -en. 

Außerdem 
steht jedes Zeitwort so im Wörterbuch.

Menschen, die eine Fremdsprache lernen, verwenden diese Form sehr häufig. Du hast sicher schon einmal einen solchen Satz gehört: „Ich kommen heute zu dir.“
Man kann an der Endung des Infinitivs nicht erkennen, welche Person 
gemeint ist.
Beispiele: spielen, gehen, rufen
2. Partizip XE "Partizip"  (Mittelwort)
Es gibt das Partizip Präsens (1. Partizip, Mittelwort der Gegenwart),
z. B.: singend, lachend,
und das Partizip Perfekt (2. Partizip, Mittelwort der Vergangenheit),
z. B.: gesungen, gelacht.
Das Partizip Perfekt braucht man zur Bildung der Zeitform Perfekt, wie du sicher weißt. (z. B.: Ich habe gestern gesungen.)

Bestimmte (finite) Form des Verbs XE "Bestimmte (finite) Form des Verbs"  (= Personalform XE "Personalform" )

Wenn man vor den Infinitiv eines Verbs ein persönliches Fürwort stellt (oder sich eines hindenkt oder hinschreibt), so erhält das Verb eine dazu passende Endung. Diese Endung drückt Person, Zahl, Zeit und Aussageweise des Verbs aus.

Diese Endung zeigt an, welche Person gemeint ist (ich, du, er ...).
Man nennt deshalb diese Endung auch Personalendung.


[image: image31.wmf][image: image32.wmf][image: image33.wmf][image: image34.wmf]schreiben

ich schreibe

du schreibst

er schreibt


Nennform


Personalform (mit Personalendung)


Konjugation (Beugung) des Verbs XE "Konjugation (Beugung) des Verbs" 
im Präsens (Gegenwart)

Konjugieren XE "Konjugieren"  (= ein lateinischer Ausdruck) heißt die verschiedenen Formen des Verbs bilden und dabei die Endungen verändern. 

Bei der Konjugation verändert sich die Endsilbe (= Suffix) des Wortes.

Singular (Einzahl)
Plural (Mehrzahl)

1. Person
ich laufe
1. Person
wir laufen
2. Person
du läufst
2. Person
ihr lauft
3. Person
er, sie, es läuft
3. Person
wir laufen
Du siehst, es gibt in der deutschen Sprache nur 3 Personen:
3 Personen in der Einzahl (Singular) – ich – du – er/sie/es – und 
3 Personen in der Mehrzahl (Plural) – wir – ihr – sie.

Stammformen des Verbs XE "Stammformen des Verbs" 
Es gibt 3 Stammformen des Verbs. Als Stammformen gibt man an:

[image: image35.wmf][image: image36.wmf]1. Stammform
2. Stammform
3. Stammform
(= Infinitiv)
(= Präteritum,
(= Mittelwort der

1. Person)
Vergangenheit)

[image: image37.wmf]
fahren

fuhr

gefahren
spielen

spielte

gespielt
nehmen

nahm

genommen

zeitformen des verbs XE "Zeitformen des verbs" 
Das Typische am Verb ist, dass man es in verschiedene Zeiten setzen kann.

Es gibt in der deutschen Sprache 6 Zeitformen:

Präsens, Präteritum, Perfekt, Plusquamperfekt und Futur I und II.

Das Präsens (Gegenwart) XE "Präsens (Gegenwart)" 
Die Jetztzeit, das Heute, das, was in diesem Augenblick ist, nennt man Präsens.

Man bildet das Präsens mit der 1. Stammform (+ richtiger Personalendung).

[image: image38.wmf][image: image39.png]


z. B.: Ich lese den Brief. 

Meine Mutter kocht zu Mittag Schnitzel.

Das Präteritum (Mitvergangenheit XE "Präteritum (Mitvergangenheit" )

[image: image40.wmf]Wenn wir von einer Tätigkeit, die in der Vergangenheit liegt, schriftlich berichten, benutzen wir die Zeitform Präteritum (Mitvergangenheit).

Man bildet das Präteritum mit der 2. Stammform.

z. B.: Ich ging gestern mit meinem Freund zu unserer Höhle.

Ich war sehr aufgeregt. Martin vergaß die Getränke zu Hause.

Das Perfekt (Vergangenheit) XE "Perfekt (Vergangenheit)" 
[image: image41.wmf][image: image42.wmf]Wenn eine Tätigkeit beendet ist, verwenden wir im mündlichen Bericht die Zeitform Perfekt (Vergangenheit), um dies deutlich zu machen.

Damit ich das Perfekt bilden kann, brauche ich die Hilfszeitwörter „sein“ bzw. „haben“ und die  3. Stammform (= 2. Mittelwort) des Verbs (Zeitworts), das ich verwenden will.

Das 2. Mittelwort wird mit der Vorsilbe -ge gebildet und endet auf -t oder -en.
[image: image43.wmf][image: image44.wmf][image: image45.wmf]z. B.: Ich habe daran gedacht. (denken – dachte – gedacht)


Hilfszeitwort




2. Mittelwort

Weitere Personalformenformen des Perfekts: 
sie ist gekommen







ich bin gewesen







wir sind gelaufen







ich habe gekauft
Das Plusquamperfekt (Vorvergangenheit) XE "Plusquamperfekt" 
Wenn etwas noch vor einer Handlung oder einem Ereignis in der Vergangenheit stattgefunden hat, verwendet man dafür die Zeitform Plusquamperfekt. 

Damit ich das Plusquamperfekt bilden kann, brauche ich das Hilfzeitwort „haben“ oder „ sein“ im Präteritum (= hatte, war ...) und die 3. Stammform.

[image: image46.wmf][image: image47.wmf][image: image48.wmf][image: image49.wmf]z. B.: Da fiel mir ein, dass ich das Heft zu Hause vergessen hatte.






2. Mittelwort

Hilfsverb im





(= 3. Stammform)
Präteritum


Kaum war ich nach Hause gekommen, blitzte es auch schon.


Hilfsverb im[image: image50.wmf]

2. Mittelwort

Präteritum


(= 3. Stammform)

Das Futur (Zukunft) XE "Futur (Zukunft)" 
Wenn etwas erst geschehen wird, zeigt das Verb dies durch die Zeitform Futur an.

Damit ich das Futur bilden kann, brauche ich das Hilfszeitwort „werden“ (wird) und den Infinitiv (Nennform) des Verbs.

[image: image51.wmf][image: image52.wmf]z. B.: Die Menschen werden Außerirdische finden.


Hilfszeitwort
   Infinitiv

Futur II (Vorzukunft) XE "Futur II" 
Das Futur II ist eine Zeitform, die Vermutungen oder in der Zukunft bereits vollendetes Geschehen ausdrückt.

z. B. Sie werden wohl schon nach Hause gegangen sein. (Vermutung)

In drei Tagen werden wir das erledigt haben. (In der Zukunft vollendetes Geschehen)

Damit ich das Futur II bilden kann brauche ich zwei Hilfszeitwörter: „werden“ und „haben“ (oder „sein“) und das Partizip II des Verbs. 

.

[image: image53.wmf][image: image54.wmf][image: image55.wmf]z. B. : Ich werde das bis morgen gelesen haben.


Hilfszeitwort
Partizip II
Hilfszeitwort

Die Zeiten auf einen Blick XE "Zeiten auf einen Blick" 
Die Zeitform erkennt man an der Personalform des Verbs. Die Zeitformen drücken Gegenwärtiges, Vergangenes und Zukünftiges aus.

	Zeitform
	Verwendung
	Beispiele

	Präsens
(Gegenwart)
	Gegenwärtiges
(jetzt, heute, in dieser Zeit)

zeitlose Gültigkeit
(immer, immer wieder)

Stilmittel zum Erzählen
(Spannung wird gesteigert)


Zukunft
(in Verbindung mit einem Zeitadverb)
	Wir lesen im Deutschunterricht gerade Jugendbücher.

Das Bild zeigt eine Schulklasse zur Zeit Kaiser Franz Josephs.

Einige Schüler unserer Klasse wanderten durch eine Schlucht. Plötzlich hören sie einen fürchterlichen Schrei.

Übermorgen bekommen wir die Deutschschularbeit zurück.

	Präteritum
(Mitvergangenheit)
	Vergangenes
(für das schriftliche Erzählen, Handlung abgeschlossen)
	Als es noch keine Schülerbusse gab, mussten viele Schüler lange Schulwege zu Fuß zurücklegen.

	Perfekt
(Vergan-genheit)
	Vergangenes
(in der Umgangssprache erzählt)

Vergangenes
(mit Bezug zur Gegenwart)
	Da hat unser Lehrer gestaunt.
Er ist zu spät gekommen.

Thomas hat einen sehr spannenden Aufsatz geschrieben und liest ihn jetzt vor.

	Plusquam-perfekt
(Vorvergan-genheit)
	Vergangenes
(etwas, was vor einer in der Vergangenheit abgeschlossenen Handlung passiert ist)
	Wir bestimmten die Blumen, die wir  gestern gepflückt hatten.
Nina entschuldigte sich beim Lehrer, weil sie zu spät gekommen war.

	Futur I
(Zukunft)
	Zukünftiges (bald, morgen)

Vermutung (vermutlich, wahrscheinlich)
	Sie wird morgen zur Prüfung antreten.

Die Kleine wird wohl schon schlafen.

	Futur II
(Vorzukunft)
	Vergangenes (vermutlich passiert)

In der Zukunft Vergangenes
	Er wird die Hausübung sicher wieder vergessen haben.

Morgen um diese Zeit werden wir unsere Koffer schon ausgepackt haben.


[image: image56.wmf]das nomen (hauptwort) XE "Nomen (Hauptwort)" 
[image: image57.wmf][image: image58.wmf][image: image59.wmf]Das Nomen benennt Lebewesen (wie Susi, Autofahrer, Löwe) 

Pflanzen (wie Rose) 

Dinge (wie Haus, Computer)

Gedachtes (wie Durst, Freude, Liebe, Angst)

Das Nomen erkennt man daran, dass man es in die vier Fälle der Ein- und Mehrzahl setzen kann.

[image: image60.jpg]


Die Beugung (Deklination) der Nomen XE "Beugung (Deklination) der Nomen" 
Der 1. Fall (Nominativ XE "Nominativ" )

Nach dem 1. Fall fragt man mit WER, wenn es sich um Personen handelt,

z. B.: Charly Brown schreibt. – WER schreibt?

oder mit WAS, wenn es sich nicht um Personen handelt.

z. B.: Die Sonne scheint. – WAS scheint?

Der Baum blüht. – WAS blüht?

Der 2. Fall (Genitiv XE "Genitiv" )

Nach dem 2. Fall fragt man mit WESSEN.

z. B.: ... den Brief seines Freundes
WESSEN Brief?

... der Schirm seiner Freundin   WESSEN Schirm?

Der 3. Fall (Dativ XE "Dativ" )

Nach dem 3. Fall fragt man mit WEM.

z. B.: Er schreibt dem Vater (der Schwester) einen Brief.  WEM schreibt er?

Der 4. Fall (Akkusativ XE "Akkusativ" )

Nach dem 4. Fall fragt man mit WEN, wenn es sich um Personen handelt,

z. B.: Er besucht den Kranken. – WEN besucht er?

oder mit WAS, wenn es sich nicht um Personen handelt.

z. B.: Ich schreibe einen Brief. – WAS schreibe ich?

Alle Fälle des Nomens XE "Fälle des Nomens"  auf einen Blick

	
	Einzahl (Singular)
	Mehrzahl (Plural)

	1. Fall - Nominativ
(wer oder was?)
2. Fall - Genitiv
(wessen?)

3. Fall - Dativ

(wem?)
4. Fall - Akkusativ
(wen oder was?)
	der Hund

des Hundes
dem Hund

den Hund
	männlich
(maskulinum)
	die Hunde

der Hunde

den Hunden

die Hunde

	1. Fall - Nominativ
(wer oder was?)
2. Fall - Genitiv
(wessen?)

3. Fall - Dativ

(wem?)
4. Fall - Akkusativ
(wen oder was?)
	die Schwester

der Schwester

der Schwester

die Schwester
	weiblich
(femininum)
	die Schwestern

der Schwestern

den Schwestern

die Schwestern

	1. Fall - Nominativ
(wer oder was?)
2. Fall - Genitiv
(wessen?)

3. Fall - Dativ

(wem?)
4. Fall - Akkusativ
(wen oder was?)
	das Buch

des Buches

dem Buch

das Buch
	sächlich
(neutrum)
	die Bücher

der Bücher

den Büchern

die Bücher


Der Artikel XE "Artikel"  (Geschlechtswort)

Der Artikel ist der Begleiter des Nomens (Hauptwortes).

a. Der bestimmte Artikel: der Bruder, die Schwester, das Kind, die Brüder

b. Der unbestimmte Artikel: ein Onkel, eine Tante, ein Auto
das adjektiv XE "adjektiv"  (eigenschaftswort)

Adjektive sind Wörter wie groß, lieb, schnell ...
Mit ihnen kann man Lebewesen und Dinge genauer beschreiben und bewerten.
Adjektive kann man so erfragen:
Wie?  Der Affe ist lustig.


Wie ist der Affe? Antwort: lustig.
( In diesem Fall ist das Adjektiv (Eigenschaftswort) ein eigenes Satzglied.
( Es wird prädikativ (= das Prädikat ergänzend) verwendet.

Man kann es deshalb innerhalb des Satzes verschieben.

z. B.: Lustig ist der Affe.


oder


Was für ein?   Ein lustiger Affe.
Was für ein Affe? Antwort: ein lustiger
( In diesem Fall ist das Adjektiv (Eigenschaftswort) eine Beifügung 


(Attribut).
( Es wird attributiv (= das Nomen ergänzend) verwendet.

Das heißt, das Adjektiv steht ganz nahe beim Nomen und bestimmt es genauer. Es kann deshalb auch nur mit dem Nomen innerhalb des Satzes verschoben werden und ist somit kein eigenes Satzglied, sondern eben nur eine Beifügung.


z. B.:  Sie sahen einen lustigen Affen.


Einen lustigen Affen sahen sie.

Gebrauch des Adjektivs

1. attributiv XE "Adjektiv:attributiv" :
Das Adjektiv wird hier als Beifügung verwendet. 
Es wird dabei eine Endung angefügt, die auf das Nomen abgestimmt ist. 
Die Endung des Adjektivs passt sich dem Artikel und dem Nomen an (flektiert XE "flektiert" ).


der Hund

die Katze

das Reh

ein reinrassiger Hund
eine blinde Katze
ein scheues Reh


männlich

weiblich

sächlich


Frage: „Was für ein?“
Ein lustiger Affe.
Was für ein Affe? Antwort: ein lustiger 

2. prädikativ XE "Adjektiv:prädikativ" :
als Teil des Prädikates in Verbindung mit Verben wie sein, werden, bleiben.
Die Endung bleibt gleich (unflektiert).
Frage: „Wie?“
Der Affe ist lustig.
Wie ist der Affe? Antwort: lustig.

3. adverbial XE "Adjektiv:adverbial" :
als Artergänzung mit Bezug auf ein Verb (unflektiert XE "unflektiert" ).

Frage: „Wie?“
Der Affe turnt lustig auf dem Baum. Wie turnt der Affe? Antwort: lustig
Steigerungsstufen des Adjektivs XE "Steigerungsstufen des Adjektivs" 

breit
breiter
am breitesten
hoch
höher
am höchsten
viel
mehr
am meisten

Grundstufe
Mehrstufe
Meiststufe

(Positiv XE "Steigerungsstufen des Adjektivs:Positiv" )
(Komparativ XE "Steigerungsstufen des Adjektivs:Komperativ" )
(Superlativ XE "Steigerungsstufen des Adjektivs:Superlativ" )



Aber nicht alle Adjektive können gesteigert werden:
tot, weiß (alle Farben), leer ... kann man nicht steigern.

das pronomen XE "Pronomen"  (fürwort)


· steht als Begleiter vor einem Nomen
(z. B.: mein Fahrrad, dieses Auto, unsere Tasche)

· oder als Stellvertreter für ein Nomen
(z. B.: Es gehört mir. Meiner ist grün. Nimm diese! Er wohnt dort.)

Arten der Pronomen XE "Arten der Pronomen"  (Fürwörter):

Das persönliche Fürwort (Personalpronomen XE "Personalpronomen" ):

dient als Stellvertreter für ein Nomen (pro = für; Nomen = Wort ( Fürwort),
z. B.: Das Spiel „Malefiz“ spiele ich gerne. Es ist eines der besten.

Da das persönliche Fürwort ein Nomen vertreten kann, muss es auch in jeder Person – so wie das Nomen – vier Fälle in der Einzahl und vier Fälle in der Mehrzahl haben:

	Einzahl

	1. Person
	2. Person
	3. Person

	
	
	männlich
	weiblich
	sächlich

	ich
meiner
mir
mich
	du
deiner
dir
dich
	er
seiner
ihm
ihn
	sie
ihrer
ihr
sie
	es
seiner
ihm
es


	Mehrzahl

	1. Person
	2. Person
	3. Person

	
	
	männlich
	weiblich
	sächlich

	wir
unser
uns
uns
	ihr
euer
euch
euch
	sie
ihrer
ihnen
sie


Das besitzanzeigende Fürwort (Possessivpronomen XE "Possesivpronomen" )

Dieses Fürwort braucht man, um angeben zu können, wem etwas gehört. Es steht vor einem Nomen oder statt eines Nomens.
z. B.: Mein Kartenspiel ist toll. Deines aber auch.

Besitzanzeigende Fürwörter sind: mein, dein (Ihr), sein/ihr; unser, euer, ihr.

Das hinweisende Fürwort (Demonstrativpronomen XE "Demonstrativpronomen" )

Diese Fürwörter weisen auf etwas hin. Sie stehen vor einem Nomen oder statt eines Nomens.
z. B.: Kauf dieses Spiel! Jenes ist aber auch lustig.

Hinweisende Fürwörter sind: der, die, das; dieser, diese, dieses; jener, jene, jenes; derselbe, dieselbe, dasselbe; derjenige, diejenige, dasjenige.

Das unbestimmte Fürwort (Indefinitpronomen XE "Indefinitpronomen" )

Dieses Fürwort brauche ich, um jemanden oder etwas zu nennen, dessen Name ich nicht kenne oder nicht sagen will.
z. B.: Ich war mit jemandem im Kino. Man spricht über dich.

Unbestimmte Fürwörter sind: jemand, man, niemand, mancher, keiner.

Das bezügliche Fürwort (Relativpronomen XE "Relativpronomen" )

Dieses Fürwort bezieht sich auf ein Nomen des übergeordneten Satzes.


z. B.: Das Auto, das ich gesehen habe, ist toll.


 Herbert, der oft zu spät kommt, muss heute warten.


 Das Rad, welches ich sehr pflege, habe ich schon lange.

Bezügliche Fürwörter sind: der, die, das; welcher, welche, welches

das adverb XE "Adverb"  (umstandswort)

Das Adverb kann nicht gebeugt (in die Fälle gesetzt) werden. 

Es macht nähere Angaben 

· zum Ort: hier, da, dort, oben, vorwärts

· zur Zeit: dann, damals, morgens, oft, vorher

· zur Art und Weise: gern, so, anders, vielleicht

· zur Begründung: deshalb, trotzdem, dennoch

die präposition XE "Präposition"  (Vorwort)

Präpositionen sind Wörter wie vor, zu, während.
Sie stehen immer vor einem Nomen oder einem Pronomen.

z. B.: Ich reise nach Wien.


Präposition vor einem Nomen


Während der Nacht schlafe ich.
Präposition vor einem Nomen 



mit Artikel

Ich stehe vor dir.
Präposition vor einem Pronomen


(Fürwort)

die konjunktion XE "Konjunktion"  (bindewort)

Konjunktionen verbindeen Wörter, Satzglieder und ganze Sätze. 

Man unterscheidet zwei Arten von Bindewörtern:

· nebenordnende XE "Konjunktion:nebenordnend" : verknüpfen aneinander gereihte Hauptsätze
a) anreihende Konjunktionen:

z. B.: und, auch, sowie, sowohl – als auch, nicht nur – sondern     


auch, weder – noch
b) begründende Konjunktion:

denn
c) entgegenstellende Konjunktionen:

aber, sondern, doch, jedoch
d) ausschließende Konjunktionen:

oder, entweder – oder

· unterordnende XE "Konjunktion:unterordnend" : verbinden einen Gliedsatz mit einem Hauptsatz
a) begründende Konjunktionen:

weil, da, damit, dass, sodass, obwohl
b) artbestimmende Konjunktionen: 

indem, wie, als ob, ohne dass ...
c) zeitliche Konjunktionen:

während, solange, als, nachdem, seit, bis, bevor, ehe,...
d) entgegenstellende Konjunktionen:

während

das numerale XE "Numerale"  (zahlwort)

Man unterscheidet

· Kardinalzahlen XE "Kardinalzahlen"  (= Grundzahlen): eins, zwei, dreißig, hundert, null, beide, eine Million, viertel, halbes, das Viertel
z. B.: Wir haben zwei Haustiere.


· Ordinalzahlen XE "Ordinalzahlen"  (= Ordnungszahlen): erste, zweite, dritte ...
Die Ordnungszahl wird wie ein Adjektiv verwendet.
z. B.: Der erste Mensch auf dem Mond war ein Amerikaner.

die Satzarten XE "Satzarten" 
Es gibt in der deutschen Sprache 3 verschiedene Satzarten:

1) Aussagesatz XE "Aussagesatz" 
Diese Satzart wirst du am häufigsten verwenden. Damit erzählt, erklärt oder bespricht man etwas. Nach so einem Aussagesatz macht man einen PUNKT.
z. B.: Ich gehe momentan in die Hauptschule.

Mein Freund hat ein neues Computerspiel.

2) Fragesatz XE "Fragesatz" 
Mit einem Fragesatz fragt man nach etwas, was man gerne  wissen würde. Am Ende eines solchen Satzes steht ein FRAGEZEICHEN.
Dabei gibt es zwei Möglichkeiten zu fragen:
a) Mir genügt als Antwort ein JA oder ein NEIN,

z. B.: Gehst du gerne in die Schule?
Mögliche Antwort: JA oder NEIN



Verb an 1. Stelle

Diese Frage nennt man Entscheidungsfrage XE "Entscheidungsfrage" , weil man meistens nur mit JA oder NEIN antworten kann.

b) Ich möchte mehr wissen und eine genauere Antwort haben,

z. B. Wann gehst du wieder ins Kino?  Mögliche Antwort: ein ganzer Satz


Fragewort an 1. Stelle

Diese Frage nennt man Ergänzungsfrage XE "Ergänzungsfrage" , weil man fast immer einen 
ganzen Satz sagen (ergänzen) muss.

3) Aufforderungssatz XE "Aufforderungssatz" 
Mit einem Aufforderungssatz mache ich deutlich, dass ich etwas besonders stark wünsche, erbitte oder befehle. Deshalb steht auch am Ende eines Aufforderungssatzes ein RUFZEICHEN.
z. B.: Hole bitte eine neue Kreide!


Geh mir aus den Augen!


Beschütze mich!



Verb in der Befehlsform an 1. Stelle
der einfache satz
(hauptsatz XE "Hauptsatz" )

Damit ein Satz überhaupt ein richtiger Satz ist, muss er ein Subjekt und ein Prädikat besitzen – meistens hat er aber noch andere Teile (Satzglieder), die man Objekte nennt. So ein Satz kann alleine stehen.
z. B.: Die Sonne scheint.

Das ist ein ganz einfacher Satz.


Subjekt
Prädikat
Dieser Satz besteht nur aus Subj. und Präd.


Die Sonne scheint heute schön.

Das ist ein Satz mit Objekten.


Subjekt
Prädikat
Objekt




Objekt

satzglieder XE "Satzglieder" 
Jeder Satz wird aus verschiedenen Bausteinen zusammengesetzt. Man nennt diese Bausteine Satzglieder.

Du kannst die Satzglieder umstellen und verschieben. Wenn du feststellen willst, welche Wörter zu einem Satzglied gehören, dann mache die

Verschiebeprobe XE "Verschiebeprobe" 

 XE "Verschiebeprobe" 
Das heißt nichts anderes, als dass ich die einzelnen Satzglieder verschiebe und dadurch sehe, welche Wörter beisammen bleiben.

z. B.: Der alte Mann/ überquert/ die gefährliche Kreuzung/ sehr langsam.
Die gefährliche Kreuzung/ überquert/ der alte Mann/ sehr langsam.
Sehr langsam/ überquert/ der alte Mann/ die gefährliche Kreuzung.

Alles, was vor dem Prädikat stehen kann (und einen Sinn ergibt), ist ein Satzglied. Und das Prädikat selbst ist natürlich auch ein Satzglied.

Also hat unser Beispielsatz 4 Satzglieder.

Du siehst, dass Satzglieder aus mehreren Bestandteilen bestehen können.

Ein Teil dieser mehrteiligen Satzglieder ist der Gliedkern und der (die) andere(n) Teil(e) sind Attribute (Beifügungen).

Attribute XE "Attribute"  (Beifügungen) 

Als Attribut bezeichnet man die Erweiterung eines Satzgliedes 

· Attribut und Gliedkern bilden zusammen ein Satzglied.
Sie können bei der Verschiebeprobe nur gemeinsam verschoben werden.

· Attribute bestimmen den Gliedkern näher.

· Attribute können vor und nach dem Gliedkern stehen.

· Attribute können mit den Fragewörtern was für ein?, welcher?, wessen?,  wie viel? erfragt werden.

z. B.: eine elektrische Lokomotive
    eine Lokomotive für Zahnradbahnen


Attribut
Gliedkern


Gliedkern

Attribut


= zusammengesetztes


= zusammengesetztes



Satzglied




Satzglied

Die Apposition XE "Apposition"  

Wird ein Nomen oder Pronomen durch ein(e) Nomen(-gruppe) im selben Fall genauer erklärt, so nennt man das Apposition. Sie steht nach dem Nomen, das sie näher erklärt, und wird durch Beistriche abgetrennt.

z. B.: Kopernikus, der berühmte Astronom, starb 1543.

Karl, mein bester Freund, wurde Klassensprecher.

Das Prädikat XE "Prädikat"  (Satzaussage)

sagt aus, was passiert und ist immer ein Verb.
Es steht im Aussagesatz (= der Satz mit Punkt) immer an 2. Stelle und wird durch die Frage Was tut sich? oder Was wird ausgesagt? erfragt.
Bei der Verschiebeprobe verändert das Prädikat seine Stellung im Satz nicht.

Das Prädikat kann sein:
eingliedrig:
Er geht ins Kino.

mehrgliedrig:
Er rief bei mir an.

mit Hilfsverb:
Er hat zu mir gesprochen.

mit Modalverb:
Er konnte nicht kommen.

Das Subjekt XE "Subjekt"  (Satzgegenstand)

In jedem Satz kommt eine Person oder Sache vor, von der das Geschehen ausgeht. Dieses Satzglied nennt man Subjekt.
Man kann es durch die Frage Wer? (wenn das Subjekt eine Person ist) oder 

Was? (wenn das Subjekt keine Person ist) erfragen.
Das Subjekt ist meist ein Nomen oder Pronomen und steht im 1. Fall.

z. B.: Mein Vater geht einkaufen.

Er kommt heute nicht.

Das Objekt XE "Objekt"  (Ergänzung)

Objekte (Ergänzungen) nennen am Geschehen beteiligte Personen oder Sachen und geben an, was, wann, wo, wie, warum ... passiert.

In vielen Ergänzungen werden Personen und Sachen genannt. Man spricht in diesem Fall von Personenergänzungen und Sachergänzungen.
Bei Personenergänzungen verwendet man die Fragewörter Wem?, Wen? und Wessen? Bei Sachergänzungen verwendet man die Fragewörter Was? und Wessen?


	Der Schaffner
	trägt
	dem Pensionisten
	den Koffer.

	Wer?
	Was geschieht?
	Wem?
	Was?

	Subjekt
	Prädikat
	Personen-ergänzung
	Sachergänzung


Personen- und Sachergänzungen stehen immer in einem bestimmten Fall.  Man nennt sie daher auch

Fallergänzungen: XE "Fallergänzungen" 
· Ergänzung (Objekt) im 2. Fall (Genitivobjekt XE "Genitivobjekt" ): (Frage: Wessen?)
Solche Ergänzungen werden selten verwendet. Nur wenige Verben 
verlangen eine:
Der Sportler rühmt sich dieses Erfolges.
Die Krankenschwester nahm sich des Verletzten an.

· Ergänzung (Objekt) im 3. Fall (Dativobjekt XE "Dativobjekt" ): (Frage: Wem?)
Das Buch gehört meiner Mutter (dir, mir).

· Objekt im 4. Fall (Akkusativobjekt XE "Akkusativobjekt" ): (Frage: Wen? – nach Personen)
Ich frage einen alten Freund (dich, mich).

                                                  (Frage: Was? – nach Sachen, Dingen)
Ich schalte den Computer aus. 

Viele Ergänzungen werden durch ein Vorwort (eine Präposition) eingeleitet.
Solche Ergänzungen nennt man

Vorwortergänzungen XE "Vorwortergänzungen"  (Präpositionalobjekte XE "Präpositionalobjekte" ):

Die Vorwortergänzung wird durch ein Vorwort eingeleitet.
Das Fragewort nach der Vorwortergänzung (Präpositionalobjekt = PO) enthält das Vorwort der betreffenden Ergänzung. 
Das heißt also, das Fragewort wiederholt das Vorwort.

z. B.: an die Verkehrsregeln – Woran?; für die Verkehrsteilnehmer – Für wen?

Umstandsergänzungen XE "Umstandsergänzungen"  (adverbiale Ergänzungen XE "Adverbiale Ergänzungen" ):

Ergänzungen, die die besonderen Umstände eines Geschehens angeben, nennt man Umstandsergänzungen.
Es gibt vier Arten von Umstandsergänzungen:

· Ortsergänzungen XE "Ortsergänzungen"  = OE (Lokalergänzungen XE "Lokalergänzungen" )
Fragen: wo? woher? wohin? wie weit?
z. B.: Er wohnt in Wien. ( Wo wohnt er?
· Zeitergänzungen XE "Zeitergänzungen"  = ZE (Temporalergänzungen XE "Temporalergänzungen" )
Fragen: wann? seit wann? bis wann? wie lange?
z. B.: Markus fährt um sieben Uhr in die Schule. ( Wann fährt er?
· Artergänzungen XE "Artergänzungen"  = AE (Modalergänzungen XE "Modalergänzungen" )
Frage: wie?
z. B.: Die Stimmung ist ganz ausgezeichnet. ( Wie ist die Stimmung?

· Begründungsergänzungen XE "Begründungsergänzungen"  = BE (Kausalergänzungen XE "Kausalergänzungen" )
Fragen: warum? weshalb?
z. B.: Sie konnte wegen ihrer Verletzung nicht mittun.  ( Warum konnte sie nicht mittun?

Die folgende Übersicht gibt dir die Fragewörter an, mit denen
Umstandsergänzungen erfragt werden:

	Ergänzung


	Fragewörter


	Beispiele



	Ortsergänzungen
	Wo?
Woher?
Wohin?
Wie weit?
	Das Taxi wartete vor dem Theater.
Der Reisende kam aus Wien.
Ich fahre nach St. Pölten.
Wir fuhren über hundert Kilometer.

	Zeitergänzungen
	Wann?
Seit wann?
Bis wann?
Wie lange?
Wie oft?
	Der Zug kam zu Mittag an.
Sie wartet seit einer Stunde auf dich.
Der Urlauber bleibt noch bis morgen.
Er war drei Wochen bei uns.
Sie fahren jeden Tag mit dem Zug.

	Artergänzungen
	Wie? (Auf welche Art und Weise?)
	Der Zug fährt langsam auf 
Bahnsteig 5 ein.

	Begründungsergänzungen
	Warum?
(Weshalb?,
Weswegen?)
	Der Bus hatte wegen des schlechten Wetters eine halbe Stunde Verspätung.


Gleichsetzungsglieder XE "Gleichsetzungsglieder" 
· im Nominativ: Das ist ein Satzglied, das dem Subjekt gleichgestellt wird und deshalb auch im 1. Fall steht.
Frage: WER? oder WAS? (+ Subjekt)
z. B.: Das große Kätzchen ist ein Löwe. ( Wer oder was ist das Kätzchen?

· im Akkusativ: Das Satzglied wird der Ergänzung im 4. Fall (Akkusativobjekt) gleichgestellt.
Frage: WEN? oder WAS? (+ Objekt)
z. B.: Die Fahrgäste schimpfen ihn einen Dummkopf. ( Was schimpfen sie ihn?

der zusammengesetzte satz XE "Zusammengesetzter Satz" 
Neben dem einfachen Satz gibt es auch zusammengesetzte Sätze. Das heißt, dass mehrere Sätze zusammen einen langen Satz bilden.

Dabei können Hauptsätze miteinander verbunden werden oder ein Hauptsatz und ein oder mehrere Gliedsätze. 
Die Hautpsatzreihe XE "Hautpsatzreihe" 
Man spricht von einer Hauptsatzreihe, wenn zwei oder mehrere Hauptsätze unverbunden aneinander gereiht (Beistrich!) oder mit Bindewörtern verbunden werden.

Steht zwischen den beiden Hauptsätzen „und“ bzw. „oder“, so kann der Beistrich entfallen. Vor Bindewörtern wie „aber“, „doch“, „jedoch“, „sondern“ muss ein Beistrich gesetzt werden.

Man unterscheidet folgende Arten von Bindewörtern:

· anreihende:
Susi breitet den Spielplan aus(,) und Karl stellt die Spielfiguren auf.
· entgegenstellende:
Petra möchte auch mitspielen, aber es können nur zwei spielen.
· ausschließende:
Lass mich in Ruhe lernen(,) oder ich verpatze den Test.
· begründende:
Helga holt ein anderes Spiel, denn sie möchte auch spielen.

Das Satzgefüge XE "Satzgefüge" 
Wenn ein Hauptsatz und ein Gliedsatz gemeinsam einen Gesamtsatz bilden, nennt man das Satzgefüge.

Zur Erinnerung: Im Gliedsatz steht das Prädikat (die Personalform) an letzter Stelle. Der Gliedsatz kann nicht alleine ohne einen Hauptsatz stehen und wird meistens durch 
( ein Bindewort (als, wie, dass, obwohl ...), 
( ein Fürwort (der, die, das; welcher, welche, welches) oder 
( ein Umstandswort (wann, warum ...) eingeleitet.
Zwischen Hauptsatz und Gliedsatz steht immer ein Beistrich!
Der Gliedsatz kann vor und nach dem Hauptsatz stehen.




In den folgenden Beispielen ist der Hauptsatz blau geschrieben. In den Gliedsätzen ist das Einleitewort fett hervorgehoben und die Prädikate sind rot.

z. B.: Wir machen eine Wanderung, obwohl es regnet.

Das Haus, das wir gekauft haben, ist schon ziemlich verfallen.

Als es zu regnen beginnt, geht Susi nach Hause, weil sie sich 


nicht erkälten möchte.

Es gibt auch uneingeleitete Gliedsätze:
z. B.: Er sagte, die Ware werde rasch geliefert.


Hier fehlt das Bindewort „dass“. 

Weiters steht die Personalform nicht an letzter Stelle.

Eingeleitet würde der Gliedsatz so heißen:

Er sagt, dass die Ware rasch geliefert werde.

Attributsätze XE "Attributsätze" 
Gliedsätze in der Rolle eines Attributs (einer Beifügung) nennt man Attributsätze. Das heißt, das Nomen vor dem Gliedsatz (Attributsatz) wird durch den folgenden Satz genauer beschrieben.

z. B.: Das Geschenk, das ich unlängst bekommen habe, gefällt mir sehr gut.

Der Sessel, den du gerade nimmst, gehört mir.

Adverbialsätze XE "Adverbialsätze"  (Umstandssätze)

Adverbialsätze bestimmen die Umstände näher, unter denen etwas geschieht. Sie werden von Adverbien und Konjunktionen eingeleitet:

z. B.: nachdem, seit, wo, dass, ob, weil ...
Man fragt nach Adverbialsätzen genauso, wie man nach Adverbien fragt.

Arten der Adverbialsätze

· Lokalsatz XE "Lokalsatz" : Frage: WO? WOHIN?
z. B.: Er stellte sich dorthin, wo ihn der Regen nicht erreichte.

· Temporalsatz XE "Temporalsatz" : Frage: WANN? WIE LANGE?
 z. B.: Er wartete, während es regnete.

· Modalsatz XE "Modalsatz" : Frage: WIE?
z. B.: Er schützte sich, indem er den Regenschirm aufspannte.

· Kausalsatz XE "Kausalsatz" : WARUM?
z. B.: Er zitterte, weil es kalt und nass war.

( Ein spezieller Kausalsatz ist der Konditionalsatz (= Bedingungssatz).
Das sind die berühmten „wenn-dann“-Sätze.
Zuerst eine Bedingung: „wenn“ ( daraufhin die Folge: „dann“

z. B.: Wenn du lernst, dann hast du gute Noten.

Man nennt die „wenn“-Sätze Bedingungssätze. Sie sind Gliedsätze, die 
einem Hauptsatz untergeordnet sind.
Das „dann“ kann auch entfallen.

z. B.: Wenn du lernst, hast du gute Noten.

Partizipial- und Infinitivgruppen XE "Partizipial- und Infinitivgruppen" 
(Mittelwort- und Nennformgruppen)

Diese haben die Funktion von Gliedsätzen. Sie enthalten aber keine bestimmte (finite) Verbform und kein Subjekt.

Mittelwortgruppe (Partizipialgruppe)

Mittelwortgruppen, die von Gliedsätzen abgeleitet sind, nennt man satzwertige Mittelwortgruppen. Sie können zur Verdeutlichung vom Hauptsatz durch einen Beistrich abgetrennt werden.
z. B.: Vom schlechten Gewissen getrieben(,) machte er sich endlich an die Arbeit.
Kein Beistrich darf gesetzt werden, wenn die Mittelwortgruppe beifügend (attributiv) gebraucht ist:
z. B.: Der von den Kindern am meisten gelesene Jugendbuchautor bekam eine Auszeichnung.

Nennformgruppe (Infinitivgruppe)

Wird der Infinitiv mit „zu“ durch ein Satzglied erweitert, so handelt es sich um eine satzwertige Infinitivgruppe.
Häufig werden satzwertige Infinitivgruppen mit um, statt, ohne eingeleitet.
Satzwertige Infinitivgruppen haben den Stellenwert von Gliedsätzen und können zur Verdeutlichung durch einen Beistrich vom Hauptsatz abgetrennt werden:

z. B.: Er hatte lange versucht(,) nicht mehr daran zu denken.

Er gab auf(,) ohne es ein zweites Mal versucht zu haben.

wissenswertes

Präfix XE "Präfix"  (= Vorsilbe)

Die Vorsilben dienen zur Wortbildung.
z. B.: be-, ent-, un- ...

Suffix XE "Suffix"  (= Nachsilbe)

Die Nachsilbe dient zur Ableitung und Bildung neuer Wörter.
z. B.: -heit, - lich ...

Situative XE "Situative" 
sind Wörter, die zur Abstufung der Aussage verwendet werden.
z. B.: wahrscheinlich, kaum, sicher, ...

Index XE "Index" 
= eine Zusammenstellung wichtiger Wörter oder Begriffe, die in einem Buch oder einem längeren Text  (z. B. diese Grammatikmappe) vorkommen.

Hyperlinks XE "Hyperlinks"  bzw. Hypertext

Diese Wörter sind meist färbig und unterstrichen. Klickt man sie an, kommt man auf die dazugehörende Seite bzw. Erklärung in dieser Grammatikmappe oder im Internet. 

index
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Sehr geehrte Frau Kollegin! Sehr geehrter Herr Kollege!

Es freut mich sehr, dass Sie sich für die „Grammatik im Überblick“ interessieren und hereingeklickt haben. 
Obwohl mir bewusst ist, dass Grammatik sinnvollerweise im Sprachzusammenhang gelehrt wird, glaube ich, dass es den SchülerInnen dennoch sehr willkommen ist, wenn sie eine geordnete und übersichtliche Zusammenstellung der Wort- und Satzlehre in Händen halten.
Jeder der vier Überblicke bezieht sich auf den entsprechenden Band der „Deutschstunde“ von Wolfgang Pramper u. a. Sie können diese Zusammenfassung der Grammatik aber sicher auch einsetzen, wenn Sie an Ihrer Schule ein anderes Deutschbuch verwenden.

Idee:
Da ich seit dem Erscheinen der „Deutschstunde“ von Pramper ein überzeugter Anhänger dieses zeitgemäßen Lehrbuches bin, das immer mehr KollegInnen im Unterricht einsetzen, habe ich mich entschlossen, eine zeitgemäße und ansprechende Zusammenfassung der Grammatik mit Hilfe der neuen Computertechnik (Hyperlinks, interaktiver Inhaltsangabe, Index) zu erstellen.

Hyperlinks:
Hyperlinks sind Verknüpfungen, mit denen man zu bestimmten Stellen in einem Dokument springen kann. Man erkennt sie daran, dass das Wort, das als Hyperlink dient (manchmal kann es auch ein Bild sein), meist unterstrichen und färbig dargestellt ist, außerdem verändert sich der Mauszeiger zu einer Hand, wenn man über einen Hyperlink fährt.
Wenn Sie zum Beispiel auf das blau unterstrichene Wort „Hyperlink“ im vorhergehenden Text klicken, springt die Einfügemarke sofort automatisch zu dem Absatz „Hyperlinks“, den Sie gerade lesen.
Genauso können Sie oder Ihre SchülerInnen im Inhaltsverzeichnis jedes Grammatik-Überblicks auf die Seitenangabe des gewünschten Kapitels oder Unterkapitels klicken und befinden sich sofort auf der gewünschten Seite.

Einsatzmöglichkeiten der „Grammatik im Überblick“

1. Variante: Sie downloaden die von Ihnen gewünschte Übersicht, verändern 

bzw. ergänzen sie (oder auch nicht) und drucken sie für Ihre 

SchülerInnen aus. 

2. Variante: Sie downloaden die von Ihnen gewünschte Übersicht auf den 

Computern in Ihrer Schule. Die SchülerInnen können am 

Computer lernen, nachschlagen bzw. mit den Hyperlinks jederzeit 

zu Begriffen springen, die sie nicht kennen oder bei denen sie sich 

unsicher fühlen.

3. Variante: Sie downloaden die von Ihnen gewünschte Übersicht einmal auf 

einem Computer, kopieren die Übersicht auf Disketten und geben diese Ihren SchülerInnen als Lernhilfe mit nach Hause.

Ich wünsche mir, dass diese Zusammenstellung eine Arbeitserleichterung für Sie bietet und Ihren SchülerInnen ein angenehmeres Lernen ermöglicht. 


Mit den besten Wünschen für Ihre Unterrichtstätigkeit grüßt Sie sehr herzlich 

Gerhard Erber

Darf ich mich noch kurz vorstellen:

Name: Gerhard Erber, geb. 1957 

verheiratet, 2 Töchter und 1 Enkelkind

Adresse: St. Georgstr. 12, 3701 Gr. Weikersdorf (NÖ)
Tel. + Fax: 02955/7308
E-Mail: ge.erber@aon.at

Beruf: Hauptschullehrer (D, LÜ, INFO) seit 1978; Trainer für neues Lehren und Lernen nach Dr. Klippert; Referent des PI Baden;

 Multiplikator für Deutsch für den Bezirk Tulln;

Schule: HS Gr. Weikersdorf, 3701 Gr. Weikersdorf, Präs. List Platz 2

 Tel.: 02955/70 249

PS.: Über Ihre Rückmeldungen freue ich mich!
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